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Das Gesetz über Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosen -
versicberung vom 16. Juli 1927

Bon Hans Weidmann
II.

Untenstehende Tabelle zeigt die Unterstützungssätze
stach den Lohnklassen

Durch die aus der Tabelle ersichtliche Staffelung
werden die den Kredit des ganzen Erwerbslosenunter -
stützungssystems schwer schädigenden Lohnüberschneidun¬
gen vermieden . Wie nach geltendem Recht hat nur der
Arbeitswillige und Arbeitsfähige , der unfreiwillig ar¬
beitslos ist, Anspruch auf Unterstützung. Wer sich wei¬
gert eine zugewiesene Arbeit anzunehmen, verliert das
Recht auf Unterstützung für die Dauer von 4 Wochen,
es sei denn, daß die Arbeit untertariflich oder nicht
Ortsüblich bezahlt wird, oder daß sie dem Erwerbslosen
gus sonstigen Gründen nicht zugemutet werden kann,
ö B . wenn sein späteres Fortkommen gefährdet erscheint
vder die Arbeit durch einen Arbeitskampf frei geworden
ßst. Neben den Leistungen in Bargeld übernimmt die
Reichsanstalt während der Dauer der Arbeitslosigkeit
!die Weiterversicherung des Erwerbslosen bei den Kran¬
ken-, Invaliden -, Angestellten- und knappschastlichen
Pensionsversicherungen zur Aufrechterhaltung der, An¬
wartschaft in diesen Versicherungszweigen.

Der Kreis der Versicherten erstreckt sich grundsätzlichttur auf die krankenversicherungspflichtigen Angestellten.Die landwirtschaftlichen Arbeiter mit längeren Verträ¬
gen und das ländliche Gesinde , ferner , die in der Bin -.
Pen - und Küstenfischerei Beschäftigten sind verstche-
xungssrei . Eine freiwillige Versicherung ist denjenigen
Angestellten gewährt, deren Einkommen die Gehalts -
Hrenze überschritten hat. Wie bisher , werden die Bei¬
träge zusammen mit den Krankenkassenbeiträgen durch
die Krankenkassen eingezogen . Wie im einzelnen die
Verrechnung und Verwaltung vorgenommen wird , wer¬
den erst die später zu erlassenden Ausführungsvor -
Khriften bestimmen. In dem Verkehr zwischen Kran¬
kenkassen und Arbeitsämtern liegt eine gewisse Kontroll -
wöglichkeit, andererseits aber auch eine Umständlichkeit
Ihn Verfahren wegen der gegenseitigen An - und Abmel¬
dung der Versicherten und der sich hieraus ergebenden
Anfragen und Auskünfte. Über den Antrag auf Ge-
kvnhrung der Unterstützung ebenso über deren Einstellung
Entscheidet der Vorsitzende des Arbeitsamtes . Gegen des¬
sen Entscheidungen besteht ein Einspruchsrecht des An¬
tragstellers an den Spruchausschuß des Arbeitsamtes ,hei dem Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer.Mtwirken . Auch dessen Urteile sind berüfungsfähig ,Kompetent hierfür sind die bei den Landesarbeitsämtern
Errichteten Spruchkammer«. In Fragen von grundsätz¬
licher Bedeutung entscheidet der bei der Reichsanstalt
gebildete Spruchsenat.

Heist umstritten ist die Frage der Unterstützung wäh-
kend der Dauer eines Arbeitskampfes . Es mutzte eine
Äsung in der RiAung gefunden werden, dah die Be¬
hörden der Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung möglichst ohne Einflust auf ausgebrochene oder dro¬

hende Arbeitskämpfe sein können , während de« beteilig¬
ten Parteien die Versicherung absolut feine Handhabe
bieten dürste , mit deren Mitteln etwaige Arbeitskämpfe
zu beginnen oder fortzuführen . Insoweit dies gelungen
ist, wird naturgemäß von den Beteiligten selbst verschie¬
den beurteilt . Teilweise heftigen Widerspruch haben die
Bestimmungen des 8 94 gefunden, dessen drei erste Ab¬
sätze der großen Bedeutung wegen wörtlich wieder¬
gegeben sind :

„Arbeitslose, deren Arbeitslosigkeit durch einen in¬
ländischen Ausstand oder eine inländische Aussperrung
verursacht ist, erhalten während des Ausstandes odetz
der Aussperrung keine Arbeitslosenunterstützung.

In Fällen , in denen die Arbeitslosigkeit durch Aus¬
stand oder Aussperrung mittelbar verursacht ist, na¬
mentlich bei Ausstand oder Aussperrung außerhalb
des Betriebes, des Berufskreises oder des Arbeits - und
Wohnorts des Arbeitslosen, find die Arbeitslosen zu
unterstützen, wenn die Verweigerung der Arbeitslosen¬
unterstützung eine unbillige Härte wäre.

Der Berwaltungsrat der Reichsanstalt erläßt Richt¬
linien darüber , in welchen Fällen eine unbillige Härte
anzunehmen ist . Dabei ist vorzusorgen, daß durch di«
Arbeitslosenunterstützung nicht in die Arbeitskämpfe
eingegriffen wird. Die Richtlinien bedürfen der Ge¬
nehmigung des Reichsarbeitsministers-."

Trotz dieser vorsichtigen Regelung wird es in vielen
Millen dazu führen, daß das Recht der Arbeitslosenver¬
sicherung von den Parteien in das Gebiet der Arbeits¬
kämpfe hineingezogen wird.

Der vierte Abschnitt des Gesetzes nennt die Maßnah¬
men zur Verhütung und Beendigung der Arbeitslosigkeit.
Hm 6. Abschnitt werden die wichtigsten Bestimmungen
über die Aufbringung der Mittel getroffen, worüber
schon oben das Nötige gesagt wurde. Von dem für die
Krisenunterstützung entstehenden Aufwand trägt das
Reich vier Fünftel , die Gemeinden den Rest. Der 6. Ab¬
schnitt betrifft das Verfahren in Unterstützungsangele¬
genheiten wie auch bei der Arbestsvermittlung . Allge¬
meine Bestimmungen enthält der 7. Abschnitt , während
im 8 . Abschnitt die für die Zwischenzeit vom alten zum
neuen Recht bedeutsamen Übergangsbestimmungen nie¬
dergelegt sind . Das Gesetz schließt mit dem 9. Abschnitt
„Strafbestimmungen ".

Auf Einzelheiten dieser Abschnitte kann in diesem
Rahmen nicht eingegangen werden . Der kurze Überblick
über die Grundtendenz des Gesetzes gibt jedenfalls ein Bild
von der Bedeutung dieser Rechtsmaterie für das Wirt -
schafts - und soziale Leben innerhalb des Deutschen Rei -
ches und vielleicht darüber hinaus . Obwohl noch die Art
und Weise der Durchführung und Lösung der angeschnit¬
tenen Fragen der Arbeitslosenversicherung und Arbeits¬
vermittlung im einzelnen dahinsteht, kann im Rahmen
des Dargelegten der Gedanke des weiteren Ausbaus der
sozialen Zwangsversicherung in der angedeuteten Rich¬
tung zweifellos als großer sozialpolitischer. Fortschritt ge¬
wertet werden. -

Tabelle der Unterstützungssätze

Lohn-

Nasse
Wöchentlicher
Arbeitsentgelt

Einheits¬
lohn

Haupt -
Unterstützung Hauptunterstützung und Familienzuschläge Höchst -

Unterstützung
•/. de»

«tnheU«.
lohne»

# JC Ehefrau 1 Kind 2 Kinder 3 Kinder
4 Sind««

und mehr

•/. de«
Sinh et« ,

lohne»
SCJC

JC JK, Jt JC JC Je JCI bis 10 8 75 6 .00 9.40 6 .40 6.40 6.40 6.40 80 6 .40n 10—14 12 65 7 .80 8 .40 9 .00 9 .60 9.60 9 .60 80 9 .60hi 14—18 16 5» 8.80 9.60 10.40 11 .20 12.00 12.00 7« 12.00IV 18—24 21 47 8 .87 10.92 11.97 13.02 14.07 15,12 72 15.12V 24—80 27 40 10.80 12 . 1« 13.50 14.85 16.20 17.55 65 17.55VI 30—36 33 40 13 .20 14 .85 16 .50 18.15 19.80 21.45 6« 21 .45VII 36—42 39 37,5 14.63 16 .57 18,52 20 .47 22.42 24 .38 62,5 24 .38VIII 42 - 48 45 35 15 .75 18 .00 20.25 22.50 24.75 27.00 60 27.00IX 48—64 51 35 17.85 20 .40 22 .95 25 .50 28 .05 30.00 60 30 .60X 54- 60 57 35 19.95 22 .80 25 .65 28 .50 81 .36 34.20 60 34.20XI 60 u . mehr 63 35 22.05 2S .L0 28 .35 31 .50 34 .65 87,80 SO 87 .80

IPolittecbe Neuigkeiten
Die Etnzelbegnadigrmgen zu Hindeirburgs

Geburtstag
Wie « e „B . Z .

" aus zuverlässiger Quell « erfährt, ist ick
Preußen ebenso wie im Reiche zum Geburtstage des Reichs-
Präsidenten v . Hindenvurg keine Amnestie zu erwarten . Di «̂preußisch« Regierung will mit der Reichsregierun , in dieiea
Frage konform gehen, und diese hat ihrerseits beschlossen . '
keine Amnestie zu erlassen, sondern lediglich eine Reihe von !
Einzelbegnadigungen auszusprechen . Der Stellungnahme

'
Preußens werden sich voraussichtlich auch die Regierungen ^
sämtlicher anderen deutschen Länder anschließen. In Preußen '
werden zum Geburtstage des Reichspräsidenten eine 3^ ih «von Einzelbegnadigungen ausgesprochen werden. Wie hoch
sich die Zahl beläuft , steht noch nicht fest. Immerhin ist mit
einer erheblichen Anzahl zu rechnen, da das preußische
Staatsmirnsterium für die Begnadigung aller Personen zu¬ständig ist, die vor preußischen Gerichten abgeurteilt worden
sind . Bei den Gnadenakten , di« der Justizminister dem.
Staatsministerium Vorschlägen wird, handelt es sich nichts
lediglich um politische Straftaten . Für die Begnadigung !
kommt auch eine Reihe von Fallen in Betracht, in denen di«

'
Tat in schwerer sozialer und wirtschaftlicher Notlage bt4
gangen ist .

Parlamentarischer Arbeitsbeginn
Wie der Demokratische Zeitungsdienst mitteilt , wird sicham morgigen Donnerstag der zuständig« Ausschuß der»

ReichsratrS mit dem deutsch - französischen Handelsvertrag be¬
schäftigen . Nach der Zustimmung des Reichsrates und des
handelspolitischen Neichstagsausschusses wird der Vertrag m
Kraft treten . Am S . September wird sich ein weiterer Aus -
schuß des Reichsrates mit dem Gesetzentwurf über deil end- ,gültigen Reichswirtschaftsrat befassen. Der HaushaltsausschuZdes Reichstages soll, wie bisher geplant ist , erst in der Mitte -des September zusammentreten . Auch die Ausschüsse des!
Reichswirtschaftsrates werden im Laufe des September ihr«!Arbeiten wieder aufnehmen . Zur Beratung steht u . a. da ^
Avbeitsschutzgesetz. Endlich tritt der Arbeitsausschuß zu »Prüfung der Zollsätze zusammen , da bereits eine Reihe volr'
Sachverständigengutachten vorliegt .
Ein deutsches Memorandum an den Völkerbund

Dje deutsche Regierung hat dem Generalsekretär des Völ¬kerbundes ein Memorandum überreichr, das zu dem Gesuchder griechischen Regierung vom 24. Juni betreffend die Inter »pretation der Artikel 190 und 192 des Versailler Vertrage «
Stellung nimmt . Die Artikel verbieten Deutschland demBau von Kriegsgeräten und Flottenmaterial und deren ExePort. Es handelt sich im wesentlichen um die Frag» &ejjj
Gültigkeit eines Vertrages , der vor dem Kriege zwischen der!
griechrscheu Regierung und der Bulkanwerft über den Bamdes Kreuzers „Salamis " abgeschlossen wurde. Auf das Ge¬
such der griechischen Regierung hin ist die Frage auf diejTagesordnung der nächsten Völkerbundsratssitzung gesetztworden . Es ist der deutschen Regierung und allen arwerem
Mitgliedern des Rates zur Kenntnis gebracht worden. DaHdeutsche Memorandum auf das Ansuchen der griechischen Re, -
gierung wurde mit Datum vom 15 . August 1927 dem Ge¬
neralsekretär übermittelt . In dem Memorandum werden £>, »
grundlegenden Tatsachen einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen . Die deutsche Regierung kommt zu dem Schluß , dagweder die in dem Briefe des griechischen Geschäftsträgers -in.Berlin dargelegten Tatsachen, noch die in dem Memorandum
aufgeführten Punkte Anlaß geben, daß der Völkerbund sichmit dieser Affäre befasse.

Ein Mlaggerrkonflikt in Berlin
Der Magistrat Berlin hatte in seiner Sitzung vom 17 . Au¬

gust den Beschluß gefaßt , in Zukunft solche Hotels zu mei -,den. die am Verfassungstag nicht die Reichsflagge gehitztz
haben . Auf Grund dieses Beschlusses ist, wie das ,.B. T. '^meldet , Oberbürgermeister Böß nicht in der Lage, der Ein¬
ladung des amerkanischen Klubs in Berlin Folge zu leisten,die für Donnerstag anläßlich der Anwesenheit des Reuyorkex'
Bürgermeisters Walker in das Hotel Kaiserhof ergangen ist.Die Berliner Hotelbesitzer haben eine Abordnung zum Ober ,
bürgermeister Büß geschickt, um diesem die Gründe für daL
Verhalten der Hotels darzulegen . Man will, wie die Hotels
besitzer erklären , unter allen Ümständen bis zur Ankunft des
Neuhorker Bürgermeisters Walker zu einer Verständigung
mit dem Magistrat gelangen , um die peinliche Situation zw
vermeiden , daß der Berliner Oberbürgermeister dem Obery,
bürgermeister von Neuyork die Gründe auseinandersetzech
würde , die ihn verhindern , am Empfang im Hotel „Kaiser-'
Hof

" teilzunehmen . Seitens der Hotelbesitzer wird versichert,
daß man nach Möglichkeit zu einem alle Teile befriedigercheri
Ausgleich gelangen wolle .

Der Oberbürgermeister von Reu»» rk, Walker, seine Gat¬
tin und Begleitung sind von London über Harwich nach Ber¬
lin abgereist .

Ausweisungen aus England . Wie Reuter mitteklt, haben
zwei Direktoren der russische « Petroleumgesellschaft die Aus^
sorderung erhalten , England zu verlassen. Im britischen
Innenministerium wird dazu erklärt, die Maßnahme richt^
sich nicht gegen die russischen Petroleumerzeugnisse als solche»
aber gemäß

'
der Politik der Regierung erhiÄten alle unec,

wünschten Persönlichkeiten , die nicht zur Durchführung deS
legitimen Handels notwendig sind, dt« Aufforderung, Eriglan ?
zu verlassen .



Arb-tt-v-rmittlitug für Angestellte
Der Aufbau des öffentlichen Arbeitsnachweise» für Ange¬

stellte ist wesentlich jünger als der der öffentlichen Vermitt¬
lungsstellen für Arbeiter . Länger als auf anderen Gebieten
haben sich das gewerbliche StellenvermittlungSwefen sowie die
Jnteressenten -Arbeitsnachweise in der Stellenvermittlung für
Angestellte erhalten können. Die Erkenntnis , daß in gleicher
Weise wie für Arbeiter auch für Angestellte der öffentliche
Arbeitsnachweis die geeignetste Form des Arbeitsmarktaus ,
gleichs sei, hat sich erst verhältnismäßig spät durchgeseht . Di«
Arbeitgeber waren vielfach der Ansicht, daß der öffentlich«
Arbeitsnachweis nicht imstande sei , für eine erfolgreiche Ver¬
mittlung von Angestellten geeignete Beamte zu gewinnen. Die
Arbeitnehmer aber hielten gern an ihren Verbandsstellen,
Nachweisen fest, in denen sie rin bequemes Werbemittel er-
ksickten.

Seit dem Kriegsende freilich hat der öffentliche Arbeits¬
nachweis auch auf dem Gebiete der Vermittlung qualifizierter
Angestellter schnelle Fortschritte gemacht . Der Direktor im
Landesarbeitsamt Berlin , Dr. Erdmann Graack , berichtet in
den „Berliner Wirtschafts.Berichten" in intereffanter urrd ein.
gehender Weise über die jüngste Entwicklung der Angestellten¬
vermittlung in Berlin . Daraus ergibt sich, daß di« Lffent»
lichen Arbeitsnachweise an kaufmännische Angestellte, Büro¬
angestellte und Techniker im Jahre 1924 insgesamt 100 000
Stellen vermittelten , im Jahre 1928 118 000 Stellen und im
Jahre 1920 185 000 Stellen . Hinter diesen Zahlen blieben
die öffentlichen Arbeitsnachweise weit zurück, insbesondere
hei der Vermittlung von männlichen Angestellten. Im Jahre
1926 vermittelten die öffentlichen Arbeitsnachweise bereits
79,2 Prozent aller männlichen und 68,2 Prozent aller weib¬
lichen Angestellten, die ihre Arbeitsstellen wechselten .

Eine erfolgreiche Arbeitsvermittlung für Angestellte setzt
allerdings ein hochstehendes , fachlich wie allgemein gut ge¬
schultes Vermittlungspersonal , ansprechende Räume sowie
eine enge Fühlung mit der Wirtschaft voraus . Das kann aber
bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen ebenso gut wie bei an¬
deren Facharbeitsnachweisen erreicht werden. Allerdings hebt
auch Graack hervor, daß bezüglich der Prüfung der beruf¬
lichen Eigenschaften der Arbeitsuchenden noch viel zu tun
übrig bleibt. Der Berliner Arbeitsnachweis hat z . B ., um den
Arbeitgebern wirklich leistungsfähiges Personal zuzuführen ,
bereits vor mehreren Jahren eine Stenotypisten -Prüfungsstelle
errichtet, die mit günstigem Erfolge arbeitet . Da die Zeugnisse
der Arbeitgeber über Leistungen gerade in bezug auf Kurz¬
schrift und Maschinenschreiben vielfach keine genügende Ge¬
währ boten, muhte der Arbeitsnachweis diese Stelle errichten,
um den Vermittlern ein einwandfreies Urteil über die tat¬
sächlichen Kenntnisse der Bewerber zu verschaffen. Diese
amtliche Prüfungsstelle stellt den Prüflingen kostenlos ein
Zeugnis über die nachgewiesenen Fertigkeiten aus . In dieser
Weise kann noch vieles geleistet werden, um die öffentliche
Arbeitsvermittlung möglichst brauchbar und vollkommen zu
gestalten

ttnregelmäfjigkeiten bei der Kolorrialfirma
Hans Tietgen

Bei der vor einigen Wochen in Zahlungsschwierigkeiten ge¬
ratenen Kolonialfirma Hans Tietgen , Berlin -Hamburg , haben
sich, wie die „Voss . Ztg.

" berichtet, die größten Unregelmäßig¬
keiten herausgestellt , da jede ordnungsmäßige Buchführung
fehlte. Soweit bis jetzt ermittelt werden konnte, belaufen
sich die Passiven auf nicht weniger als 2 Millionen Ml , wah¬
rend die Aktiven gleich Null sind . Insbesondere geschädigt
sollen Kreise sein, die dem kolonialen Gedanken nahestehen.
Unter den Hauptgläubigern wird die Deutschnationale Ver-
sicherungs-A .G. in Hamburg genannt , deren Verluste auf
800 000 beziffert werden. Außerdem haben Privatleute ,
ehemalige Ostafrikaner , die sich wieder in Ostafrika ansiedeln
wollen , Verluste erlitten . Die Behauptung , daß das Reich
stark geschädigt sei, muß noch nachgeprüft werden. Jedoch
soll soviel feststehen , daß Tietgen , der eine Filiale in Tanga
(Deutsch-Ostafrika ) hatte , vielen deutschen Firmen Entschädi¬
gungsgelder unterschlagen hat, di« diesen von der Reichs¬
regierung auf Konto von Entschädigungsansprüchen zu einer
Wiederansiedlung in Deutsch -Ostafrika zugedacht waren . Das
Auswärtige Amt hat einen Vertreter in den Gläubigeraus -
schutz entsandt, um nachprüfen zu können, welche Personen
von Tietgen um ihre Entschädigung gebracht worden sind .

Die 3. International « Verkehrs- und Transitkonferenz
wurde Dienstag morgen ebenfalls in Genf eröffnet, auf der
28 Staaten vertreten sind.

Fortsetzung der Brundgebungen kür
Sacco und vanzetti

Nach der Hinrichtung Saccos und Vanzettis haben in al-
ler Welt weitere Kundgebungen stattgefunden , andere sind
geplant . Die Berliner Kommunisten wollen heute abend im
Lustgarten eine Trauerkundgebung veranstalten . In Halle
und einer Anzahl Gemeinden des Saalekreises sind wegen
der vorgekommenen Zwischenfälle derartige Veranstaltungen
verboten worden. Zu schweren Zwischenfällen kam es aus
dem Messeplatz zu Leipzig. Die Menge versuchte die Polizei ,
wache zu stürmen . Mehrere Beamte wurden verletzt, ein
Demonstrant tödlich .

*
In einer außerordentlichen Sitzung hat sich der Schweizer

Bundesrat mit den Genfer Zwischenfällen befaßt und eine
öffentliche Kundgebung beschlossen, des Inhalts : Der Bundes -
rat nimmt mit Entrüstung von den Vorkommnissen Kennt¬
nis . Minister Dinichert vom Politischen Departement ist be¬
auftragt , dem Generalsekretär des Völkerbundes das Be¬
dauern auszusprechen und ihn zu versichern , daß alle Maß¬
nahmen zum wirksamen Schutze der Einrichtungen des Völ¬
kerbundes getroffen seien. — Am Dienstag abend kam es in
Genf zu neuen Unruhen in der Nähe des amerikanischen
Konsulats . Die Polizei hat 10 Personen verhaftet , die alle
verletzt waren . Die Feuerwehr setzte zwei Motorspritzen in
Tätigkeit . An verschiedenen Punkten der Stadt , insbesondere
in der Nähe des Völkerbundsgebäudes, sind Absperrungsmaß¬
nahmen vorgenommen worden.

ch
Schwere Ausschreitungen haben auch in Paris stattgefun¬

den , trotzdem sämtliche Kundgebungen auf offener Straße
untersagt waren . Im Laufe der Nacht kam es zu schweren
Zusammenstößen zwischen der Polizei und Manifestanten .
Mehrere Polizeibeamten wurden mehr oder weniger schwer
verletzt , etwa 200 Personen verhaftet . Man hat sogar den
Versuch unternommen Barrikaden , zu bauen . Aus Rouen , Lille
und Toulon wurden gleichfalls Zwischenfälle gemeldet. In
Montepellier wurden Bomben geschleudert .

*
Im Westen Londons kam es Dienstag abend nach einer

sechsstündigen Protestkundgebung im Hydepark, an der sich
16 000 Menschen beteiligten, zu wilden Szenen . Mehr als
40 Personen erhielten Verletzungen, 12 Personen mußten
nach dem Hospital gebracht werden. Die Polizei ging mit
Gummiknüppeln vor. Personen , die nichts mit der Kundge¬
bung zu tun hatten , wurden in die zurückflutende Menschen¬
menge hineingezogen und erhielten Verletzungen.

In Johannesburg (Südafrika ) wurde eine amerikanische
Flagge auf den Stufen des Rathauses verbrannt . Einer der
Demonstranten hielt eine Rede, in der er für den Boykott
amerikanischer Waren eintrat .

*
Wie der Sacco-Vanzetti -Verteidigungsausschuh aus Boston

mitteilt , beabsichtigt er, die Leichen Saccos und Vanzettis , die
in besonders konstruierten Särgen untergebracht werden, in
den Städten der östlichen Vereinigten Staaten öffentlich zur
Schau zu stellen . Auch die westlichen Städte , ungefähr bis
Chicago , sollen auf der Fahrt berührt werden. Vorläufig
sind die Leichen in den Bostoner Geschäftsräumen des Aus¬
schusses aufgebahrt worden. Ein weiterer Plan des Ver-
teidigungsausschusses ist, Sacco und Banzetti Totenmasken
anfertigen zu lassen , die dann in großer Zahl vertrieben
werden sollen .

Dir zweite Ziehung der Auslosungsrechte. Am 31. August
d. I . findet die 1 . Auslosung der 2. Serie der Auslosungs¬
rechte (Nummern 30 001—60 000 ) statt, die die Anleihealtbesit-
zer zur Ablösung ihrer Markanleihen des Reiches erhalten
haben. Es wird den Anleihegläubigern empfohlen, sich, soweit
dies noch nicht geschehen ist , von den Vermittlungsstellen die
Nummern der Auslosungsrechte, die ihnen für ihre alten An¬
leihen zugeteilt worden sind, vor der Auslosung angeben zu
lassen . — Die Umtauschfrist für die Neubesitzanleihen des
Reiches läuft am 31 . August d. I . ab. Eine Verlängerung
dieser Frist ist nicht beabsichtigt .

Ein neues italienisches Strafgesetzbuch. Mussolini hat den
Entwurf zu einem Strafgesetzbuch genehmigt und die Weisung
zu dessen Veröffentlichung erteilt . Das Gesetz stellt, wie die
römischen Blätter schreiben , einen neuen Grundstein des fa¬
schistischen Regimes dar und wird ein Instrument sein für
den Schutz des Staates und der Bürger .

Dritter europäischer Notioualitäteukongretz
Unter dem Vorsitz von Or Wilfan begann in Genf der

dritte europäische Nationalitätenkongreß am Dienstag vor¬
mittag mit der Diskussion der Frage „Staatssouveränttät
und Rechte der Minderheiten ".

Der erste Referent , Professor Larserson (jüdische Grupp«
Letland ) legte die Entwicklung des Souveränitätsbegriffes
dar . Er betonte, daß der Schutz der Minderheitenrechte
trotz der Minderheitenverträge und anderer internationaler
Vereinbarungen im allgemeinen noch ganz ungenügend sei,
da in manchen Staaten Ausführungsgesetze zur Verwirk-
lichung der völkerrechtlich garantierten Rechte gar nicht be-
stehen . Der zweite Berichterstatter, Professor Bolog (un-
aarische Minderheiten in Rumänien ) , führte aus , daß die auf
dem Kongreß vertretenen nationalen Minderheiten ihren
Kampf für die vollständige öffentlich -rechtliche Anerkennung
ihrer Rechte mit Entschiedenheit weitersühren sollen . Als
erster Diskussionsredner sprach der Katalonier Duran . Er
erklärt«, daß es im Interesse der Staaten selbst liege, die
Rechte aller aus ihrem Gebiete ansässigen Nationalitäten
anzuerkennen und zu schützen. Or. Marguli (jüdische Gruppe
der Tschechoslowakei ) wies darauf hin , daß die Staaten den
Schutz einer nationalen Minderheit nicht als eine ihnen auf -
erlegte Last , sondern als eine Ehrenpflicht betrachten sollten,
die sie im Interesse der ganzen Volksgemeinschaft erfüllen .
l )r Schiemann , Vertreter der deutschen Minderheiten Lett¬
lands , führte aus , daß es nicht die Aufgabe des States sei ,
den organisierten Minderheiten in Weltanschauungs - und
Kulturfragen die Auffassungen des Mehrheitsvylkes aufzu -
drängen .

Der Kongreß hörte hierauf mit lebhaftem Interesse ' dem
Bericht des Generalsekretärs Or. Ewald Ammcnde über di »
Frage „Gefährdung des ruropäischen Friedens durch natio -
nale Unduldsamkeit". Die Ausführungen des bekannten
Führers der Minderheitenbewegung warfen ein klares Licht
auf die großen Schwierigkeiten, mit welchen die nationalen
Minderheiten zu kämpfen haben. Ter Referent betonte, daß
das Klagerecht beim Völkerbund im Falle von Übertretungen
der Minderheitenschutzbestimmungen sich als ein Verfahren
erwiesen habe, welches den Minderheitsgruppen mehr Scha¬
den als Nutzen bringe . Andererseits seien die von einigen
Staaten offen betriebenen Entnationalisierungsbestrebunaen
gegenüber ihren Minderheiten neuerdings eine ernsthafte Ge¬
fahr für den europäischen Frieden geworden. Zum Schluffe
seiner Darlegungen richtete Or Ammende einen warmen
Appell an den Völkerbund, an die Lösung des Miirderheiten-
problems endlich einmal systematisch und mutig heranzu¬
treten .

AuS der K. P . D. Die im Laufe der letzten Jahre aus
der Kommunistischen Partei Deutschlands ausgeschlossenen
linken Kommunisten haben das Kompromiß Stalins in dev
russischen Opposition dazu benutzt, einen Antrag an die Exe¬
kutive der Kominter zu richten, der die Wiederaufnahme aller
Ausgeschlossenen und die Wiederherstellung ihrer Parteirechte
verlangt . Der Antrag, der von zahlreichen oppositionellen
kommunistischen Abgeordneten u . a . Ruth Fischer , Urbans
Schalem, Bartels -Krefeld, Schlecht , Grylewicz usw. unter¬
schrieben ist, wird von einem großen Teil der Funktionäre
der K. P . D . unterstützt.

Internationale Pressekonferenz in Genf . Die durch den
Völkerbundsrat einberufene Konferenz von Pressevertretern
wird sich unter Vorsitz des Besitzers des „ Daily Telegraph " ,
Lord Burnham , am heutigen Mittwoch in Gens versammeln.
Die Konferenz soll einen ersten Versuch der internationalen
Zusammenarbeit zwischen der Presse und den Regierungen !
vermittels des Völkerbundes sein . An dieser Konferenz wer¬
den sich etwa 100 der hervorragendsten Persönlichkeiten deS
internationalen Journalismus beteiligen. Auf der Tagesord¬
nung der Konferenz stehen hauptsächlich technische Fragen ,
Die Konferenz wird sich speziell mit Fragen befassen wie Te¬
lephon, Telegraph , Radiotelephonie und Radiotelegraphie ,
chiffrierte Telegramme , Verbesserung der telephonischenVer¬
bindungen und dergleichen mehr.

Die Betrügereien bei der Staatslotterie . Über angeblich
im Jahre 1918 vorgekommene Betrügereien bei den Ziehun¬
gen der Preußischen Klassenloterie erfährt eine Berliner Kor¬
respondenz, daß diese Angelegenheit schon s. Zt . Gegenstand
eines Strafverfahrens gewesen , nunmehr erneut nachgeholti
sei, und daß die Ermittlungen keinen Anlaß gaben, gegen

irgendeine Person strafrechtlich vorzugehen.

Kadiscde Tandesbibllotbek
Die Landesbibliothek kann von jedem erwachsenen Landes¬

einwohner kostenlos benutzt werden. Der Versand er¬

folgt po st frei . Die Rücksendung trägt der Entleiher .
Die Landesbibliothek umfaßt die allgemeinen Zweige der

Wissenschaften , schließt aber engste Fachschriften und bloße
Unterhaltungsbücher aus . Die auf Baden bezüglichen
Schriften werden möglichst vollstcMdig gesammelt und deshalb
hier nur ausnahmsweise angeführt . — Die Einsendung sol¬
cher Schriften ist willkommen.

Zugangsauswahl 1987 , Januar—Juli .
(Im Anschluß an Zugangsverzeichnis 1921—1926 .)

Allgemeines. Sprachwissenschaft.
I.

H. Brauer , Die Bücherei von St . Gallen und das ahd .
Schrifttum . Cimbria , Festschrift der phil.-hist . Verbin¬
dung Cimbria Heidelberg. (Hg . von O . Meisinger .) W.
Dilthey , Ges. Schriften . III . Studien zur Geschichte des
deutschen Geistes. VII . Der Aufbau der geschichtl. Welt in
den Geisteswissenschaften. L. Eid , Die gelehrten Gesell¬
schaften der Pfalz . L . Fonck , Wissensch. Arbeiten . 2 . Aufl.
1916 . O . Glauning ; Die gegenwärtige Lage der D.
Wissenschaft!. Bibliotheken. Albert Herzog , Höhenwege
des Lebens. Hessel , Geschichte der Bibliotheken. R . Kell -
n e r , Studentenschaft und Handel. H . Mayer , Die alten
Freiburger Stüdentenbursen . M i t g a u , Der Student der
Gegenwart ; Der studentische Nebenerwerb nach dem Kriege;
Studentische Demokratie. E . Stübler , Geschichte der
Medizin. Fakultät Heidelberg 1386—1925 . ,

Beck , Lautlehre der oberen Markgräfler Mundart .
O , Behaghel , Deutsche Satzlehre ; Von deutscher Sprache.
Aufsätze . Festschrift . Fr . Kluge zum lO . Geburtstage .
R . Hildebrand , Geist (Wortgeschichte ). H. Hirt , Jn -
dogerman . Grammatik I . . H. I t s ch n e r , Sprachlehre ,
v. Aufl . Th . Längin , Altalemann . Sprachquellen aus der
Reichenau. E . Otto , Methodik und Didaktik des neusprach¬
lichen Unterrichts . W. Schmidt , Die Sprachfamilien und
Sprachenkreise der Erde.

k - Büchle

Philosophie. Erziehung . Religion .
A . Adler , Menschenkenntnis. A st e r , Geschichte der

englischen Philosophie. Bolin , Spinoza , Neubearb . von
C . Gebhardt . L. B o p p, Das Jugendalter und sein Sinn .
Helga Eng , Das Gefühlsleben des Kindes . 1922. A . v.
Gleichen - Nuhwurm , Philos, Profile . G . Graef ,
Traumleben . E. Herrigel , Urstoff und Urform . Th.
Hopfner , Orient ■ und griech. Philosophie. W . Lang ,
Das Traumbuch des Synesius von Kyrene. E . L a s k, Ge¬

sammelte Schriften , hg . von E . Herrigel . Oschki , Ga¬
lilei und seine Zeit . Ostwald , Grundriß der Naturphilo -

sophie . H . Prager , Wlad. Solovjeffs universale Lebens¬

philosophie . Sackmann , Emerson's Geisteswelt . Adam

Smith , Theorie der ethischen Gefühle . Hg . von W. Eck¬

stein. A . Stein . Pestalozzi u . die Kantische Philosophie.
E . Stern , Zufall und Schicksal. P . Tillich , Das Dämo¬

nische. W a l l e s e r . Die buddhist . Philosophie. E. W e i g e -
l i n, Einführung in die Moral - und Rechtphilosophie . M.
W u n d t . Platons Leben . und Werke . Z e p f , Augustins
Confessiones.

K. H. Becker . Die Pädagog . Akademie im Aufbau .
Beyer . Musik und Deutschkunde . L. B o p p . Das Jugend -
alter und sein Sinn , 8. Aufl . Fr . Breusch , Der Unter -

richt in Chemie. R . E m l e i n , Religion und Leben. M.
Havenstein , Vornehmheit und Tüchtigkeit, 3 . Aufl . Hun -

z i k e r . Pestalozzi. Vorträge u . Aufsätze . E . K r i e ck, Grund -

riß der Erziehungswissenschaft; Bildungssysteme der Kultur -
Völker. W . A. L a y. Lebensgemeinschaftsschule. L a y u . E n -
derlin , Führer durch das 1 . Schuljahr , 8. Aufl . G . Lunk ,
Das Interesse . Das L y z e u m und Oberlyzeum . Hg. von F.
Cauer u . Agnes Molthan . E . M e u m a n n , Haus - u . Schul-
arbeit . 2. Aufl . Mückle , Geometrie in der neuen Schule.
B. O v e r b e r g als Pädagog. Führer s. Zeit . Festschrift, hg.
von R. Stapper . Pädagogik der Gegenwart in Selbstdar -

stellungen. Hg. von E . Hahn . II . Bd . : H. Blüher , Ludwig
Gurlitt , August Lay, R. Pannwitz , O . Pfister , E. v . Sall -
würk. Penning , Da » Problem der Schulreife . Die Real ,

s ch u l e . Hg. von G. Louis . E . S a u p e , Deutsche Pädagogen
der Neuzeit . Else S ch i I f a r t h, Die psychologischen
Grundlagen der heutigen Mädchenbildung. Die Schule
der Gemeinschaft. Hg. von H . Deiters . .Schulform und
B i l d u n g 8 z i e l. I . . Die Mittelschule. Hg. von Buhtz.
II . Das Gymnasium . Hg . von Morgenstern . III . Das Land-

InhaberiW . BeitUeh
Kaiserstraße 132 :
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erziehungsheim . Hg . von A . Andresen. Unterricht , Lebens¬
voller 10. W. Pfalz , Pflanzenkunde . 13. R . Alschner , Deutsch
u . Deutschkunde . Volks schulunterricht . Handbuch, hsg«
von J . J . Wolsf u . L. Habrich. I . Methodik der einzelnen Fächer.
II . Allgem . Unterrichtslehre . Erg .-Heft : Arbeitsunterr . und
staatsbürgerl . Erziehung . W o l k e r , Der Religionsunter¬
richt in der Fortbildungsschule.

Abhandlungen zur oberrheinischen Kirchengeschichte «
5. Hochstuhl , Staat , Kirche und Schule in den baden-badisch«
Landen unter Markgraf Karl Friedrich (1771—1803 )«
Acta concilii Constanciensis . Herausgegeben von Hein¬
rich Finke. P . P . Albert , Die Reichenau im Urteil
der Jahrhunderte . A. Bertholet , Die gegenwärt . Gestalt
des Islams . C . C l e m e n , Religionsgeschichte Europas I«
E. H . C o r r e l l. Das schweizerische Täufermennomtentüm «
Das Erzbistum Freiburg i . Br . in Vergangenheit und
Gegenwart . Hg . von W . Burger . Gaß , Studien zur elsäs-

fischen Kirchengeschichte . K . Hesselbacher , Lebensfahr¬
ten ; Herr auf dein Geheiß. Predigten . 1927 . P . Jaeger ,
Evang . Freiheit . I . P . Kirsch , Die Staffonski 'rchen de»

Missale Romanum . Klostermann , Späte Vergeltung .
Aus der Geschichte der Theodicee . M . Krebs , Konrad III .
von Lichtenberg. Bischof von Straßburg . Die Kultur detz
Reichenau. Erinnerungsschrift , hg. von Konrad Beyerle«
G. Lehmann , Das religiöse Erkennen . W . L ü t t g e , Dia¬
lektik der GotteSidee. Melanchthons Briefwechsel , hg«
von O . C l e m e n. G. M e n s ch i n g , Das Heilige im Leben«
H. Mohr , Das Himmelreich auf Erden . Sonntagsbüchlein «
Karl Müller , Kirchengeschichte . 2. Aufl . I . Bd. L . Pastor ,
Geschichte der Päpste seit dem Ausgange des Mittelalter »«
Bd . 11. Klemens VIII . ( 1592—1606). Bd. 12. Zeitalter detz
kathol. Restauration und des 30jähr . Krieges . Leo XI . uny
Paul V . (1605- rl621 ) . G . Pick , Gestalt des werdenden reli¬
giösen Geistes. Die Psalmen übs . u . erkl . von H . Gunkel«
A . Rapp , Die Bedeutung der Konfession in der Geschichte
Württembergs . E. R e n a r d •, Clemens August, Kurfürst
von Köln . I . Robertson , Christianity and mythology.
1900 ; Pagan Christs. 1903 . Th. Schenk . Der Kampf um»
Alte Testament . R . Sch lind wein , Tobias (Predigten )«
Alois Schmitt , Katholffche Apologetik . E . Spieß , Di »

Religionstheorie von Ernst Troeltsch. K . St ei g er , Klosteji

St . Gallen im Lichte seiner kirchl. Rechtsgeschichte . Strunz
Albertus Magnus . _ _

Gute Ausführung bei
billigst . Berechnung

Grolle Auswahl
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Die Tschechoslowakei und OrchirS. Die Berliner tsche<M
^

slowakische Gesandtschaft hatte vor einiger Zeit die Nachricht
dementiert , datz der tschechoslowakische Staatsangehörige Franz
Klein (Kleinfranz ) , der zu der Angelegenheit von OrchieS
Deutschland günstige Aussagen gemacht hatte , in Heidenheim
(Württemberg ), von einem Vertreter der Gesandtschaft aus¬
gesucht worden sein soll. Nun heißt eS , datz ein Vertreter
des tschechoslowakischen Konsulats in Heidenheim gewesen sei .
Die Staatsanwaltschaft stellt zur Zeit Erhebungen an . So¬
bald diese abgeschlosien sind, wird darüber Mitteilung gemacht
werden.

Sistierung von Urteilsvollstreckungen in Rußland . Das Zey»
tralrrekutivkomitee hat, wie aus Moskau gemeldet wird, die
Vollstreckung des Urteils gegen die früheren Generale AN«
«ekow und Deniskow , die zum Tode verurteilt worden waren ,
bis auf weiteres sistiert. Die Generale waren beschuldigt,
einzelne Personen , sowie ganze Dörfer während des letztest
Bürgerkrieges zusammengeschossen zu haben . — Dagegen hat
das Komitee das Gnadengesuch der Frau Klepikowa, die von
dem Revolutionsgericht der baltischen Flotte wegen Spionage
zugunsten Englands zum Tode verurteilt worden war , abge¬
lehnt . Das Urteil ist am Donnerstag vollstreckt worden.

Keine Kandidatur Dawes und Hoovers. General DawoS
erklärte , wie aus Washington bestätigt wird, auf Anfragen ,
datz er nicht beabsichtige , für di« Präsidentschaft zu kandi¬
dieren . Handelssekretär Hoover, der von seinem Urlaub zu -
rückgekehrt ist, gleichfalls nicht . Er beabsichtigt nicht, sein Amt
niederzulegen, um eine Nominierungskampagne vorzubereiten ,
sondern er hofft, datz C- olidge als Kandidat aufgestellt werden
würde. „Neuyork Tribüne " erklärt , datz die Lage noch ganz
ungeklärt sei, datz aber die Mehrheit der Republikanischen
Partei immer noch auf eine Wiederwahl Coolidges hoffe.

Hrnrze Nacdricvten
Vertretung im Mandatsausschuß . Wie der Sozialdemo¬

kratische Preffedienst mitteilt , gilt als bevorzugter Anwärter
für den Posten des deutschen Vertreters in der Mandatskom¬
mission der frühere Ostafrikagouverneur von Rechenberg, der
seit Sommer d. I . an den Arbeiten des Internationalen Ar¬
beitsamtes über die Zwangsarbeit der Eingeborenen teil¬
stimmt. Von Rechenberg steht dem Zentrum nahe.

Die Arbeitszeit in den Reichsverwaltungen . Wegen des
Tarifstreites in den Reichsverwaltungen , der auf Grund
der Bestimmungen des Arbeitszeitnotgesetzes über die Bezah¬
lung der Überstunden für Angestellte entstanden ist, hat das
ReichSarbeitsminisierium dem „ B . T ." zufolge, auf heute,Mittwoch nachmittag 4 Uhr Schlichtungsverhandlungen an¬
gesetzt.

Hessen und das Retchswehrministerium . Gegenüber den
Darstellungen rechtsgerichteter Blätter , als ob der hessischeStaatspräsident seinen Protest gegen das Verhalten des
Gietzener Reichswehrkomlnandeurs bei der Verfassungsfeier
gar nicht schriftlich nach Berlin gerichtet habe, stellt die
L.Darmstädter Zeitung " fest, datz das Schreiben, datiert vomlY. August, am 19. August von Darmstadt abgegangen ist .

Reue Beitragsmarken der Angestelltenversicherung. Di«
Reichsversicherungsanstalt siir Angestellte gibt in ihren Mit¬
teilungen bekannt: Am 1 . Oktober 1927 werden die bisherigen
Beitragsmarken der Angestelltenversicherung aus dem Ver¬
kehr gezogest und durch neue, technisch verbesserte Marken er¬
setzt. Für die Zeit nach dem 1. Oktober 1927 dürfen nur diesteuen Marken verwendet werden.

Hölz nach Sonnenbnrg übergeführt . Der StrafgefangeneMax Hölz ist, wie der Amtliche Preußische Pressedienst er¬fahrt , aus der Strafanstalt Grotz -Strehlitz in Oberschlesienstach der Strafanstalt Sonnenburg übergeführt worden. Die
Verlegung war vom Verteidiger beantragt worden, um ihm
Besprechungen mit Hölz zur Vorbereitung von Anträgen auf
Wiederaufnahme des Verfahrens zu erleichtern.

Der englische Luftmarschall in Dessau. Der englische Luft¬
marschall Brancker ist zum Besuch von Professor Dr. Junkersin Dessau eingetroffen. Brancker, der den internationalen
Lustwettbewerben in den Alpen beigewohnt hatte, hat sichdirekt von Friedrichshafen nach Dessau begeben, um von
hier die Reise nach England anzutreten .
■ Belgische Propaganda in Holland. Einer holländischenMeldung zufolge sind in der Umgebung der in der Näheder belgischen Grenze liegenden Ortschaft Retranchement
(Provinz Zeeland) an mehreren Stellen belgische Propa -
tzandaplakate angeschlagen worden, aus denen die Worte
standen : „Wir fordern die Schelde zurück !" Es wird ange-
stommen, datz die Plakate von belgischen Studenten angeschla¬gen wurden.

Vater des Vaterlandes
Zur Hindrnburgfprndr

von Reichskanzler vr . Marx
Reichskanzler vr . Mar ; hat den , von der

Geschäftsstelle der Hindenburgspende heraus -
aegebenen und demnächst in Berlin im Verlage
für Politik und Wirtschaft (Otto Stollberg ) er¬
scheinenden Hindenburg -Bolksbuch die nachfol¬
gende Würdigung Hindenburgs gewidmet :

Als am lä . Mai 1925 Generalfeldmarschall von Hinden -
burg das Amt des deutschen Reichspräsidenten übernommen
hatte , war das deutsche Volk in seiner Gesamtheit ebensowie das Ausland erfüllt von hoher Achtung vor her schweren
Selbstüberwindung und der selbstlosen Hingabe , die den fast
Achtundstebzigsährigen veranlatzt hatten , dem Ruf zu neuemWirken im Dienste des Vaterlandes Folge zu leisten.Keine leicht« Bürde wurde damals aus die Schultern einesMannes gelegt, der sich bereits in einem langen Leben voll
Pflichttreue und Hingabe in Frieden und Krieg für daS
Wohl des deutschen Volkes eingesetzt hatte . Die Geschichtekennt wenige Beispiele, in denen ein gleicher Dienst amVaterlande in so hohem Alter gefordert wurde . Diese weni¬
gen aber haben von jeher die Mitlebenden wie die späteren
Geschlechter erfüllt mit dankbarer Bewunderung und sindihnen schönstes Borbild gewesen dafür , datz über allem
Eigenwohl das Wohl des Bolksganzen stehen mutz .

In der Ansprache , die ich am Neujahrstage des Jahres1927 an den Reichspräsidenten gerichtet habe, konnte ich
bereits in Dankbarkeit und Genugtuung feststellen , datz sichdie politische Leitung in zunehmendem Matze auf einen die
verschiedensten Bevölkerungsschichten und Parteigruppierun -
gen umfassenden Willen zum Wiederaufbau der deutschen
Weltgeltung mit den Mitteln einer ebensosehr auf die fried¬
liche Verständigung wie auf die Wahrung der nationalen
Würde bedachten Politik stützen durfte . Der Ruf , mit dem
Reichspräsident von Hindenburg bei seinem Amtsantritt in
feierlich ernster Stunde das deutsche Volk über alle Sondcr -
interrssen hinaus zur Mitarbeit an dem Wiederaufbau des
deutschen Gemeinschaftslebens aufgefordert hatte , hat also
reiche und kostbare Frucht getragen.

Der große Gedanke der Volksgemeinschaft hat in gemein¬samer Arbeit des Reichspräsidenten, der Reichsregierung und
des Reichstags das politische und wirtschaftliche Wollen des
deutschen Volkes in stets stärkerem Matze und weiterem
Umfang erfüllt . Das Vorbild aber in dieser so erfreu¬
lichen Gestaltung ist Reichspräsident von Hindenburg ge¬wesen.

Es wird nachfolgenden Geschlechtern Vorbehalten bleiben
müssen , das Wirken deS zweiten Reichspräsidenten der deut¬
schen Republik in seinem ganzen Ausmaß zu werten . Wir
Mitlebenden aber dürfen und wollen , geeint in gleicherLiebe zum Vaterland , dem Reichspräsidenten am 80. Ge¬
burtstage in hoher Ehrerbietung Dank aussprechen für all
sein Sorgen und Mühen um das Wohl des deutschen Volkes.Den schönsten Ruhm , Vater des Vaterlandes zu sein , wird
ihm das deutsche Volk an diesem Tage dankbar zuerkennen .

*
Annahmestellen für die Hindenburgspende sind alle Post»

anstalten , Eisenbahnschalter, Banken, Sparkassen und die
bekannten Postscheckkonten (z . B. Berlin 78 800 ) .

Die Berliner Nationalsozialisten. Die Ermittlungen haben
ergeben, datz führend« Mitglieder der NationalsozialistischenPartei in Berlin trotz des Verbots ihre Organisationstätigkeit
fortgesetzt haben. Es werden Strafverfahren eingeleitet .

Denkmalsenthüllung in Dinant . In Dinant wurden am
Dienstag ein Denkmal und eine Erinnerungstafel an di«
Augusttage 1914 enthüllt . Es wurden . eine Anzahl Reden
gehalten . Der belgische Minister Broqueville behauptete , daßDeutschland nicht abgerüstet habe. Es gelte wachsam zu sein,auf daß niemals wieder ein entsetzlicher Krieg das Land heim¬
suche.

Rückkehr Baldwins nach London . Der englische Premier¬minister Baldwin kehrt heute von seiner Reise nach Kanada
nach London zurück . Die meisten Mitglieder der Regierungsind augenblicklich von ' London abwesend. Wahrscheinlich wird
jedoch morgen eine Zusammenkunft der ereichbaren Regie¬rungsmitglieder in Downing Street stattfinden . Am Sams¬
tag nachmittag hält Baldwin in Schottland eine große Rede,
hauptsächlich über Reichsfragen im Lichte seiner letzten kana¬
dischen Reise . Anfangs nächster Woche wird der Premier¬minister seinen Erholungsurlaub antreten .

Vertrauensvotum für das neue Kabinett Zaimis . Die
griechische Kammer hat der neuen Regierung mit großer
Stimmenmehrheit das Vertrauen ausgesprochen.

Badischer Teil
« llftadtral Monsch, Offei»b«rg, 8« Jahre allAm 26 . August kann Stadtrat Mansch in Offenburg, mitbesten Namen die Entwicklung des Fremdenverkehrs in Bm.e>n Stück politischer Geschichte verbunden ist, seinen80. Geburtstag ferern. , Am 29. Dezember kann er außerdemfern goldenes Ehejubiläum begehen . Seit dem Jahre 1888gehörte er dem Stadtrat in Offenburg an und hat sich indieser Eigenschaft die größten Verdienste um die Stadt Of¬fenburg erworben . Die Tätigkeit für das Wohl der Stadtund im politischen Leben nahmen den tatkräftigen Mann soin Anspruch, daß er seine ursprüngliche Tätigkeit als Hoteliepaufgab . Unter seiner Leitung gelangte das von ihm gegrün-dete Hotel Monsch zum Rheinischen Hof in Offenburg raschin Blute und wurde weit über die Landesgrenzen hinausbekannt. In seiner Jugend führte ihn der Beruf in alle grö-tzeren Hotels Europas . Was Offenburg an gärtnerischenSchönheiten und Verkehrsverbefferungen auszeichnet, ist denAnregungen vom Stadtrat Monsch zu verdanken . Erinnert

sei nur an das Jsemann - und Ockendenkmal , an die Anlagenum die Stadt und am Bahnhof, an deren Südseite sich heut«der Pavillon des Verkehrsvereins befindet. Seit Gründungdes Badischen Verkehrsverbandes gehörte Sladtrat Monschauch der Landesorganisation zur Hebung des Fremdenver¬kehrs in Baden an , die ihm ebenfalls große Unterstützung zudanken hat . Im Jahre 1924 gründete er den Offenburge »Verkehrsverein . Während der Zeit der Besatzung , in der die
Offenburger Bürgermeister ausgewiesen waren, mutzte HerrMonsch als Vertreter einspringen ; er verstand es , auch hiernicht nur die Offenburger , sondern auch die deutschen In¬teressen klug und mutig zu vertreten . Vom Jahre 1912 bis1916 gehörte er dem Badischen Landtag an und war seinAlterspräsident . Seit Jahrhunderten ist die Familie in Of¬fenburg ansässig. In jugendlicher Rüstigkeit und Frische be-geht der Jubilar am 26. August den Tag der Vollendung sei-nes 8. Jahrzehnts . j

Deutschland , Baden und der Schwarzwald
Unter Mitwirkung des Badischen Verkehrsverbandes in

Karlsruhe hat die Reichszentrale für Deutsche Verkehrswer¬bung in Berlin die Serie ihres Schriften für die Auslands¬
werbung mit einem weiteren englischen Prospekt vermehrst
In kurzer und übersichtlicher Darstellung, die mit wirkungs¬vollen Motiven der einzelnen Städte und Gegenden ge¬
schmückt ist, bringt dieser neue Führer alles Wissenswert̂über die hauptsächlichsten Sehenswürdigkeiten, Kurorte und
Kulturzentren des Badnerlandes . Ein äußerst geschmackvollesund künstlerisch ausgeführtes Titelbild auf dem Umschlag
nach dem Entwurf von Direktor Emil Bnrkard in Karlsruhes
lätz in der Wiedergabe von 2 Schwarzwälder Trachtenmädchendas Typische des Schwarzwaldes hervortreten.

Der Tariskonflikt in der Rheinschiffahrt
WTB . Köln» 28. Aug . Nach zweitägigen Verhandlungenvor dem Schlichter für Rheinland und Westfalen , Or. Jättenx

sind die Tarifverhandlungen in der Rheinschiffahrt zum Asti
schluß gelangt . Sie haben zu einem Tarifvertrag mit denk
Deckpersonal geführt , der eine Lohnerhöhung von 3 M fürden Matrosen vorsieht und bis zum 1 . April 1929 Geltung
hat . Der Tarif kann jjum 30. April 1928 gekündigt werden.Die Arbeitnehmer erklärten, datz sie die Kampfmahnahmen
schnellmöglichst einstellen würden. Der Schiedsspruch ist von
beiden Seiten sofort angenommen worden .

Wetternachrichtendienst der Bad. Landrswetterwarte Karls ,
ruhe . Das nunmehr über Nordftandinavien liegende Tief¬
druckgebiet wird von mehreren Randstörungen umkreist von
denen eine gestern über der Biskaha gelegen , inzwischen
nach den Alpenländern gezogen ist und uns Niederschläge
bringt . Eine weitere Randftörung hat sich südlich Irlands
zu einem selbständigen Wirbel entwickelt und nähert sichEngland . Wir müssen daher vorläufig noch mit weiteren
Regenfällen bei im allgemeinen kühlem Wetter und nur vor¬
übergehender Aufheiterung rechnen . Voraussichtliche Witte¬
rung für 25 . Aug. : Vorderhand noch Regenfälle und nur vor»
übergehend Aufheiterung , anhaltend kühl.

Verschiedenes
Dürre im Kapland

„Daily Telegraph " berichtet aus Kapstadt: In verschiedene »
Bezirken der Kap-Provinz herrscht ernste Not infolge der an¬
haltenden Dürre . An manchen Orten werden o0 Proz . dev
Bauern und ihrer Familien aus öffentlichen Mitteln ernährtund gekleidet.

Recht . Volkswirtschaft.
r - G. Anschütz . Die Verfassung des D . Reichs von 1919.8. Aufl. Arbeitsrecht . Textausgabe , hg . von Hoenigerund Wehrle. 10. Aufl. Aufwertungsgesetzgebungvon Hypotheken und öff . Anleihen. Hg. von Ed. Heilfton .2 . Aufl. I . M . B e ck , Verfassung der Vereinigten Staatenppn Nord-Amerika. Übers , von A. Friedmann . K . B e y e r l e ,Marktfreiheit u . Herrschaftsrechte in oberrhein . Stadtrechts -urknnden . Enneccerus . Lehrbuch des bürgerlichen Rechts.10. Aufl . O . Fetzr , Schweiz , u . deutscher Volksgeist in
hxr Rechtsentwicklung . Marianne Fröhlich , I . I . Moser.F . G i e s e, Grundriß des Reichsstaatsrechts. 4. Aufl . H . G i n-zel . Die östcrreich . Verwaltungsreformen . A . Graf , Die
Sachbcarbeitung im Vormundschaftswesen. O . Hatzi g , Ju -stus Möser als Staatsmann . 1909. K . HeinSheimer ,Handelsrecht. 2. Aufl. N . Hilling , Eherecht des Code *iuris canonici . E. Huber , Recht und Rechtsverwirklichung.Paul I ö r s , Geschichte u . System des röm . Privatrechts .Kipp , Kommentar zum Erbschaftssteuergesetz; Das Erb¬
recht . 6. Bearb . Kley , Der Zugriff auf dert Arbeitslohn .W. Koch , Hof- und Regierungsverfassung König Friedrich Ivon Preußen ( 1697—1710) . K. Kullmann , Volksabstim-
mungen im Deutschen Landesstaatsrecht . Lex Baiuväriorum .Übersetzung und Glossar, bearb . von K . Beherle . H. M a r t i n»Staatsrechtl . Stellung u . wirtsch . Bedeutung der Stadt Dan¬
zig . M . E . Mayer , Anleitung zum Studium der Rechts¬
wissenschaft . 2 . Aufl. K. Melcher , Geschichte der Polizei .SB . M e r k. Vom Werden und Wesen des Deutschen Rechts.R. Michaelis , Scheckgesetz . O . M o st. Die D . Stadt und
ihxe Verwaltung . 2. Aufl. W . Petters . Praktische Straf -
rdchtsfälle. Recht und Staat . 46. Radbruch, Der Menschnn Recht . 47 . Mettgenberg , Neugestaltung des dt. Ausftefe -
rungsrechts . 48. A. Weber, Arbeitskräfte oder Arbeitsge -
mLipschaft . 49 . Lotz, Finanzausgleich und Bayern . 50 . Pohk,Reichsverfaflung u . Versailler Vertrag . Die Rechtsver¬
folgung im international . Verkehr. VI . 2 . R . Fuchs, Dis
Grundsätze des Versailler Vertrags . 9 . E. Bukofzer, Beschlag¬nahme, Liquidation u. Freigabe deutschen Vermögens in Bek-

i
ien . Rechtsverträge deS D . Reichs . 1 — 4 . S ä gm üI -
e r , Lehrbuch des kathol . Kirchenrechts. 4 . Aufl . I . Schmitt »irchl. Selbstverwaltung im Rahmen der Reichsverfaftung ;hlösmm der Staatsleistungen an die Religionsgesellschaften,st S chr e il f t , Nnflüft b<!S Staates auf Verleihung kirchl .

Ämter. S o n n e r , Zentrum und Mittelstand . K. S i e h r .Das Aufwertungsgesetz in der Rechtsprechung der ob. Ge¬
richte . Städte , Staat , Wirtschaft . Denkschrift des
deutschen Städtetages . H. Titze , Bürger ! . Recht . Recht der
Schuldverhältnisse. 2. Aufl. A. Weiler , Berufsbeamtentumoder freie Angestelltenschaft , E. Wolf , Grotius , Pufendorf ,
Thomasius . G. Wolf , Das elsäss. Problem . P . W ö r n e r .Das Kriterium des Staates .

E. B a a s ch , Holländische Wirtschaftsgeschichte . Bonnen¬
berg , Jugendamt und Wohlfahrtsamt . G . H. Bousquet »
Grundriß der Soziologie nach Vilfredo Pareto . Th . Brauer ,Der Gemeinschaft Werden. Sittliche Grundlage der Genos¬
senschaftsbewegung; Deutsche Sozialpolitik und deutscheKultur . W . Eckhardt , Der D . Handel mit Argen¬tinien nach dem Weltkrieg . K. Die hl , Theoret . National¬
ökonomie HI . Die Lehre von der Zirkulation . Geld, Kredit .
Einzelschriften zur Statistik des D . Reichs. I . Kon¬
zerne, JntereffehgemeinschaftLn
ausgabest von Grotzbritänsiien, '
l!en in der Vorkriegszeit. R.
Gtz deS Ärbeitszeitproblems,
tialen in der Soziologie Max
Blindenwohlfahrtspflege . Hg. v.
D . Wirtschaft. Hg . von Rodel .
Thompson. H « l f f e r i ch, Mb
Geschichte deS ZollvereiüS. IS.
Die Sonntagsruhe. HurwitziStrantz .
setze der Länder. 26 Jahre internationale ):
kvegung . v. Kleinwächtjr . Der Entchicl
Mtionälökoüom . Wissenschaft ih Deutschland. .. .
Expansion üstd Volkswirtschaft !. Bedeutustg deutscher über
västkeu . W . Lexis , AMmeirft Volksivirtschaftmehre. 8.
R . L i e f m a n n. Die ÜnternehntUngen und ihre Zusantmert -
schlüste. fl . Linden . Eisenbahn u . KoNjmtktur. M o no -

r a p h i e N deutscher Städte . 17. Glockau. 18. Bersist, Pko-
lem« dir niuen Stadt . 20. Gekfbnkirchen. Sl . Ludwigshafist .
X Liegnitz . W. Neuling , Die Stellung der drei großen
omiüieki ttst Britisch . Reich Nach dem Kriege. Priester ,
iedSräufbaü der deutschen Handelsschiffahrt. Edw. AlSw.

Rotz , Das Buch der Gesellschaft , übs . v. Rose HilferdiNg.
L . Sander , Geschichte der D . Kolonialgessllschaft f. Düd -
Kest-Äfrikä hiS 1910. G. SaI hm o n, ZndididüütN Ukld
fellschaft. H. Schacht , Di« StabilistekstÜtz dir Mckrk.

linde 1926. II . Die Staats¬
frankreich, Belgien und Jta -
Kiedrich , Zur Methodoko -

pab , Begriff des Ratiö -
Peders . H a n dch u ch der
Strehl . Handbuch der
Märie Ha Sb ach, William

M . S. Aufl. 1923 . Hofes ,
lufl . Märia Hörbrand ,

WohlfahrtSge -
iewerkschafi

'
Kpe-

lungsaang dir
L . LaNge ,

see-
luf

Sombart , Das Wirtschaftsleben im Zeitalter des Hoch¬
kapitalismus . O . Spann , Die Haupttheorien in der Volks¬
wirtschaftslehre . 16. Aufl. Stoltenberg , Soziologie als
Lehrfach an deutschen Hochschulen. F . Tönnies , Fortschritt
und soziale Entwicklung. F . V ö ch t i n g , Die Romagna.
( = Wirtschaftsstudien 8 . ) L . Ziegler , Zwischen Mensch
und Wirtschaft .

Heilkunde. Naturwissenschaften .
L. A s ch o f f , Medizin und Mission im fernen Osten«

B r e g e r , Blattern und Schutzimpfung . Denkschrift . 4 . Aufl.
K . Brotzmer , Der Rettungsgedanke; Ziele und Wege der
deutschen Jugend . 2. Aufl. K . Gr a et er , Menschenleiden
als Lebensgeheimnis . Autosuggestion . Krug von Nidda ,
Ärzte und Krankenkassen. 11 . Aufl. Külz , Hygien . Ratgeber
für Auswanderer . I . Mayer , Gesetzliche Unfruchtbar¬
machung Geisteskranker . Die Medizin der Gegenwart in
Selbstdarftellungen . VI . Bechterew — Forel — Gluck — Hau »
fer — Liebermann . E. Sieter , Sorgen und Fragen in der
Kinderpflege . 2 . Aufl . ; Kinderpflege. — Elternbriefe über
Kinderpflege . — Arzt und Kinderstube. Oberdörffer ,
Die natürlich . Heilpotenzen im menschl. Organismus ; Jur
Rhythmus des Lebens . A. Oberst . Leitfaden der Kranken¬
pflege. 8. Aufl . Reichsgesundheitsamt 1876—1926.
Festschrift. Alb. Schweitzer , Mitteilungen ans Lambaren«.-

D . Aufhäuser , Brennstoff und Verbrennung. H . W,
Behm , Welteis und Weltentwicklung . Carnap , Physt-
& !. Beariffsbildung . Forschungsberichte . Naturwiss,
Reihe Vrl . 28 . Gerlach, Materie , Elektrizität, Energie. VIII ',
Schwarz , Organische Chemie . $ . Gumprecht , Leben und
Gedanksnwelt großer Naturforscher. Göhringer , Führer
zut Bestintinustg von Gesteinen. F . Haber , Aus Lebe»
und Deruf . Aufsätze. Reden. G. Hegi , Jllustr . Flora von
Mitteleuropa . Heinroth , Die Vögel Mitteleuropas . Fel
Kahn , Die Zelle . L. Klein , Gartenblumen . I . Frühlings «
olüutest. A. Kassel , Probleme der Biochemie. Rede . K.'
Kapper , Katalog der geschichtlichen Vulkanausbrüche. W.
Schn st er v. Forstner , Die Vögel Mitteleuropas . 2. AufW
K . Sethe , Bon Zahlen und Zahlworten bei den alten Agyp-
törn . H. Staudinger , Tabellen über allgemeine ünK
anorganische Chemie. K . Vogt Herr , Ist die Schwerkraft
relativ ? Gg . Wagner , Berg u . Tal in Franken u. Schweift
best . E . Werth , Der fossile Mensch.



Gemelnde -VundsLbsu
W«l Nr Vermieter einem W»hnung»tausch frinc« Meter
v zustimmen?

Der Wohnungstausch M in der Zeit der WochnungSznxmgS -
wirtschaft das einzige Mittel , eine den Bedürfnissen besser
entsprechende oder für die Berufsausbildung günstiger lie¬
gende Wohnung zu bekommen. Beamte z. B., me auch nach
anderen Orten versetzt werden, sind geradezu darauf ange¬
wiesen , sich durch Wohnungstausch in dem Ort ihrer neuen
Tätigkeit eine Wohnung zu verschaffen . Daher herrscht im all-
gemeinen die Auffassung, daß der Wohnungstausch nur der
Genehmigung deS WehnnngSamte», nicht aber die Zustim».
muilg der beiden in Frage kommenden Vermieter bedürfe
Auf der anderen Seite ist eS häufig üblich, beim Lausch
einer größeren gegen eine kleinere Wohnung eine Abstands¬
summe zu verlangen. Die Hausbesitzer empfinden eS in die-

{
em Falle begreiflicherweise als ungerecht, daß Mieter mit
hren Wohnungen gewissermaßen Geschäfte machen und an

der Abtretung der Lauschwohnung verdienen, während sie
selbst nur die gesetzliche Miete erhalten . Hierdurch entstehen
zahlreiche Streitigkeiten , und die Frage , ob der Hausbesitzer
gegen den Wohnungstausch mit Erfolg Widerspruch erheben

.kann, u »ch ob er ferner gegebenenfalls bei Versagung der Ge«
jnehmigung für den entstehenden Schaden haftbar gemacht
^werden kann,, ist noch ziemlich ungeklärt ,
i In einem derartigen Falle hat sich kürzlich oas Ober¬
landgericht Hamburg auf die Seit « des Vermieters gestellt.

i&s scheint sich dabei freilich nicht um einen Wohnungstausch,
ŝondern um eine Weitervermiet ««, der Wohnung gegen Ab¬
stand gehandelt zu haben. Di« Klägerin hat mit Einver¬
ständnis des Wohnungsamtes ihre Wohnung gegen einen
Abstand von 4 0ÜÜ Jm weitervermieten wollen. Der Ver¬
mieter verlangte aber, daß ihm von dieser Abstandssumme8000 Ml abgetreten würden und verweigerte, als dies ab-i
gelehnt wurde, seine Zustimmung zur Weitervermietung .Die Klägerin behauptete, daß dieses Verhalten de » Haus¬wirts gegen die guten Sitten verstoße und verlangt« Schaden¬
ersatz . Das Oberlandgericht wies sie ab und stellte sich dabei
auf den Standpunkt , daß ein Vermieter niemals gezwungenwerden könnte, die Wohnung an eine bestimmte, vom bis¬
herigen Mieter gewünschte Person zu vermieten . Rur zur
Ilntervermietnng könne di« Genehmigung des Vermieters
auf Grund des Mieterschutzgesetzes erzwungen werden. Auch
das Verlangen deS Vermieters , ihm einen Teil der Abstands-^»»1« abzugeben und andernfalls seine Zustimmung zur

eitervermietung zu verweigern, verstößt nach Ansicht deS
,Gericht nicht gegen die guten Sitten und macht den Vermie¬
ster infolgedessen auch nicht Schadenersatzpflichtig.

Bürgermeisterwahl . In Külsheim (Wertheim ) entfielen bei
.bet Bürgermeisterwahl von 860 abgegebenen Stimmen 593’
jguf den früheren Bürgermeister Spengler , der somit zum
Oberhaupt der Gemeinde gewählt ist.
> Die Zahl der Erwerbslosen im Amtsbezirk Mannheim .

K
jEie das Statistische Nachrichtenblatt mitteilt , betrug die
« ahl der beim Arbeitsamt Mannheim gemeldeten Arbeits¬
suchenden am 17. August d. I . 8699 ; davon entfallen 7310

den Stadtbezirk . Von diesen Erwerbslosen werden 2852
der Erwerbslosenfürsorge und 1556 von der Krisenfür¬

sorge unterstützt. Da am 10. August die Zahl der Arbeit¬
suchenden auf 8591 sich belief, ist eine kleine Steigerung um
108 eingetreten .
■ Zur Frage der Gasversorgung von Überlingen. Wie der
„Seebote " berichtet, l ibrn am Freitag der Elektrizitätsaus¬
schutz und der Gemeinderat in der Angelegenheit der Gasver¬
sorgung entscheidende Beschlüsse gefaßt . Beide Organe
stimmten dem Abschluß eines Vertrages mit der AgweS in
Singen zu . In seiner Sitzung am Montag , den 29 . August
wird der Bürgerausschuß zu diesem Vertrags -Abschluß Stel¬
lung zu nehmen haben. Es unterliegt keinem Zweifel, daß
Ach im Bürgerausschutz dafür eine große Mehrheit finden
wird . So werden denn nach dieser Entscheidung die Arbei¬
ten der Gasversorgung der Äadt Überlingen von der AgweS
NlSbald ausgenommen werden können .

Nus dsr Landesbauptstadt
' Badisches LandeStheattr . Mt Beginn der neuen Spielzeit
erscheint das Programmheft des LomdeStheaters in reicherer
Ausstattung und erweitertem Umfang. Vermehrte literarisch»
Aufsätze um» zahlreicherer Bilderschmuck , sowie die Beifügungder Zettel aller Vorstellungen einer ganzen Woche werden das
Programmheft nicht nur nach Umfang, sondern dem Werte
nach erhöhen. Den Theaterbesuchern wird künftig an Stelle
de» nur einen einzigen LageSzettel enthaltenden Programmsein» Wechenfchrift mit sämtlichen zugehörigen Tageszettelnund den hierauf und auf die weiteren zunächstliegeuden
Pläne der Theaterleitung bezüglichen Aufsätze an die Hand
gegeben. Diese Veränderung bedingt den Verzicht auf die
bisher übliche Verabfolgung de» Programmheftes mit der Ein¬
trittskarte . um zu vermeiden, daß die Theaterfreunde , die in
einer Woche das Theater mehrfach besuchen oder zu einer
Vorstellung mehrere Eintrittskarten lösen wiederholt oder in
mehrfacher Zahl da» Programmheft beziehen, was vielfach
beanstandet und als Vergeudung empfunden wurde. Als Bei¬
trag zu den Mehrausgaben der erweiterte Ausgabe de» Pro -
gramhefteS wird eine Gebühr von 30 dfyf erhoben. Es wird
auch ein Dauerbezug des Hefte» eingerichtet — einschließlich
Zustellung im Hause kostet der Dauerbezug jährlich 8 Ml . —

Wiener Operette im Konzerthaus . Claudie Rainold in der
Titelrolle der Schwankoperette »Adieu Mimi " ist das Ta -

S
esaefpräch von Karlsruhe . Wegen der rasch zu Ende ge-enoen Spielzeit kann das Werk nur noch heute und kom¬

menden Montag gespielt werden. Morgen die vorletzte Auf¬
führung der großen Operette »Paganini " von Foanz Lehar.

Brurze « scbricbten aus Laden
* Mannheim , 28 . Aug. Lin« Kundgebung gegen die Hin¬richtung von Gare» und Banzettt veranstalteten auf dem

hiesigen Marktplatz die Kommunisten. Es sprach der Stadt¬verordnete Böhler für die kommunistische PartÄ sowie einVertreter der Shndlkaliften . Böhler teilte mit . daß di« Be-
legschast der Mannheimer Benzwerke beschlossen hat , zumProtest eine Viertelstunde die Arbeit ruhen zu lassen .

DZ . Ladenbnrg, 23 . Aug . Anläßlich eines Kinderfestes derteuerwehr brachte eine große Kinderschar am Sonntag dem
rfinder des Autos. De Karl Benz, vor dessen Ruhesitz eine

Huldig«« , dar . Der Dreiundachtzigjährige war sehr erfreut ^
Obrigheim (Mosbach), 24 . Aug. In einer hiesigen Sand -?

grübe wurde laut »Buchener Volksblatt" ein gut erhaltener, '
gewaltiger Mammut -Unterkiefer gefunden, dessen ungeheure'
Mahlzähne einen Schluß auf die Größe des Tieres zulassen,

bld. Freiüurg , 22. Aug. Heute abend fand auf dem
Karlsplatz eine Drmoustratt, » geg. die Hinrichtung von Sacco'
und Banzetti statt, an der mehrere hundert Personen teilnah -|men. ES wurde eine Entschließung gefaßt, die energischen
Protest gegen die Ausführung des Justizmordes erhebt. Die
Demonstration verlief ohne Störung .

DZ. Bad Dürkheim, 23 . Aug. Als gestern nachmittag ein
Lehrer in einer Knabenklaffe der hiesigen Volksschule Natur -
unterricht erteilte , zersprang eine Flasche mit Sauerstoffs
Hierbei wurden 10 Schüler verletzt , davon einer schwer, so
daß er ins Ludwigshafener Krankenhaus eingeliefert werden'
mußte , über die Ursache deS Unglücks ist eme Untersuchung
eingeleitet .

Dandei und Mirtscbatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . . IPfd .
Newhork . 1 D.
Paris . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Prag . . 100 Kr.

24. August I 23 . August
• dk »rief - « ei» »rkf

168 .11 168 .45 168.21 168,55
112 .37 112.59 112,43 112 .65
22M 22 .90 22 .88 22.92
20.393 20.435 20.405 20.445
4.192 4.203 4.1965 4.2045
16.44 16.48 16,45 16.49
80.87 81 .03 80.91 81.07
59.10 59 .22 j 59 .14 59 .26
12.427 12.447 12.44 12.56

Veränderung des Privatdiskontes . Der Privatdiskont wurde»
wie aus Berlin gemeldet wird, für beide Sichten um je ein
Achtel Prozent auf S' f. Pcoz . erhöht.

Zum Himmrlsbach-KonkurS. Bon zuständiger Stelle in
Freibnrg wird mitgeteilt : DaS Konkursgericht im Falle Ge¬
brüder Himmelsbach A. -G . hat die im Erössnungsbeschluß
angeordnete Verbindung des allgemeinen Prüfungstermins
mit der auf den 29. August angesetzten ersten Gläubigerver »
sammlnng ausgehoben. Der Prüfungstermin findet nunmehr
am 26 . September vormittags 9 Uhr in Freiburg im Breis¬
gau statt . Die Frist zur Anmeldung von Konkursforderun¬
gen ist bis zum 10. September verlängert worden. Die am
29 . August stattfindende erste Gläubigerversammlung wird
daher lediglich die endgültige Wahl der Konkursverwalter
und des Gläubigerausschusses vorzunehmen haben. Eine
Prüfung und Erörterung der angemeldeten Forderungen
findet in dieser Versammlung noch nicht statt.

Staatsanzeiger
Bekanntmachung

Apotheke in Böhrenbach, Amt
i Donaueschiugen.

Dem Apotheker Rudolf Herth in Vührenbach wurde die
persönliche Berechtigung zum Betriebe einer daselbst neu zu
errichtenden Apotheke verliehen.

Karlsruhe , den 17. August 1927.
Der Minister de» Inner «

I . A. : Dr A. I u n g

Bekanntmachung
Dem Apotheker Ernst Tschterfchkh in Jestetten wurde die

persönliche Berechtigung zum Betrieb einer in Lörrach (Tum -
ringerstraße ) neu zu errichtenden Apotheke verliehen.

Karlsruhe , den 1». August 1927.
Der Minister deS Innern

I . A. : Dr A. I u n g
•: Lotterie

Dem badischen Landesverein vom Roten Kreuz wurde big '
Erlaubnis zur Veranstaltung einer Geldlotterie erteilt .

Karlsruhe , den 19. August 1927.
Der Minister deS Innern

I . V. : Föhrenbach

personeller Ucil
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen usw.

der planmäßige» Beamte»

Wuckanzeige
Rafael Sabatini : Der Seehabicht. Ein Piratenroman .

Aus dem Englischen übertragen von Curt Thesing. Ganz¬
leinen 6 Ml . (Verlag Grethlein & Co ., Leipzig.) — Rafael
Sabatini gräbt im „Seehabicht" die Geschichte irgend eines
britischen Landedelmannes aus , der als elifabethanischerKavalier beginnt und wegen einer verborgenen Liebesgeschichte
Pirat wird. Ein Mann , nehmt alles nur in allem ! Der
Roman .ist überaus spannend, beste Unterhaltungslekttire und
durchsetzt mit hübschen Schilderungen kulturhistorischen Ge¬
präges .

Ans dem Bereich des Ministeriums des Kultus
und Unterrichts

Ernannt :
Taubstummenlehrkandidat Adolf Baumann in Gerlachse

heim, Amt Tauberbischofsheim zum Taubstummenlehrer da¬
selbst. Lehrer Karl Heidenreich an der Gewerbeschule in
Freiburg zum Fortbildungsschullehrer daselbst .

Bersrtzt in gleicher Eigenschaft :
Taubstummenlehrer Hermann Dörner an der Taubstum - /

menanstalt in Gerlachsheim, Amt Tauberbischofsheim, an die
Taubstummenanstalt in Heidelberg.

Eröffnung der neuen Geschäftsräume

m

TIf

!SPEZIALBAUS FÜR DAMEN - U, BACKFISCH -KONFEKTlotf

' Hierdurch ffehe ich bekannt, dass ich meine neqen G e s ch Ä f t s r ä u m e

Haiserstr , 205
(zwischen Waldstrasse und Hauptpost )

we 'che der Neuzeit entsprechend amgebaut worden sind, am

Donnerstag , TS. August
nachm » 9 Uhr eröffne .

Oer Geschäftseröffnung geht am Mittwoch , den 24. August
eine grosse LOKAL - AUSSTELLUNG voraus.

Diese wird ein Gesamtbild über die MODE für HERBST und WINTER
vom einfachsten Kleidungsstück bis hochelegantesten Modell geben und wird
infolge der ganz neuen Eigenart meiner Fensteranlage und der wirklich

herrlichen Kleider und Mäntel , welche ich in riesen¬
hafter Auswahl ausstelle, ausserordentlich interessant werden .
iimnHituftuuiNMnMMMiimMauuiiiuimi
111 Besichtigung der Ausstellung and meiner neuen | l |
! ■ ! Geschäftsräume ohne Kaufzwang prbeten | | |

Operette im Konzerthaus ■
Morgen Donnerstag, den 25 . August 1927, abends 7*/( Uhr

die groBe Operetten-Neuheit

jPaganini
Karten bei Müller, Kauerstr . , Holzschah, Werdentr ., Brunnert, Kaizerailee, Verkehnrereia ,Kaiserstr» KonzerthauBkasse und teleph. <7260 zu M . 1.50—5.50. Freitag : Schwalben -NöSt.

©.621

Von der Reise zurück
Dp. med . Simon

Spezialarzt für Haut- und Harnleiden
Lichtbehandlung @ .646

Karlstraße 16, gegenüber Restaurant Moninger

■ . . -Inütit
i. Print-

«i

« Mannheim
0 . 6. 6 g
Planken K

«•teuaktt3J505
In. Maier & Co., Q. m.b .H.

Bürgert WlWgt
Streitige Gerichtsbarkeit.
2 .373. Karlsruhe. Im Kon.

tue# über das Vermögen
Max Müll« Hl . Obst- und
Gemüsehandlung , Blanken¬
loch, soll die Schlußvertei¬
lung erfolgen- Dazu sind
2 731,62 XJt verfügbar, zu
berücksichtige» sind gewöhn -
liche Forderungen im Ge¬

samtbetrag von 11012,69 .®«
Das SchlußverzeichniSliegt
auf der Gerichtsschreiberei
A 4 des hiesigen Amtsge¬
richts zur Einsicht aus .
Karlsruhe , 22,August1927.

Der Koakursverwalter :
Carl Nagel .

8 .383 . Karlsruhe. Infolge
Zurücknahme des Antrags
auf Eröffnung des Kon¬
kursverfahrens über das
Vermögen des AlbinLeistaer

Textilwarengeschäft in
Karlsruhe , Karljtr . 80, wird
das aus Beschluß vom
19 . August 1927 öffentlich
bekannt gemachte Verbot,
an Albin Leistner, hier,
irgendwelche Veräußerung
oder Beseitigung von Be¬
standteilen seine » Vermö¬
gens vorzunehmen, sowie
die Siegelung seines Ge¬
schäftes und Beschlagnahme
derGeschäftsbücher, hiermit
aufgehoben.

Karlsruhe , 22. Aug. 1927 .
Gerichtsschrriberei

Badische» Amtsgericht» A 4,

Freihändiger
I

MM .
' '

Forstamt Kirchzartru bÄ
Freiburg , Freitag, denL. Sep<
tember ». Js : 1500 Fm .
Nadellangholz und 400 Stet
Papierholz . Losverzeich -
niffe durchs Forstamt . (371

Erd- und Betonarbeiten
zum Umbau eines Dreh,
scheibenfundamentes aus
Bahnhof Schwackenreutezu
vergeben . Abbruch 45 cdm,
Erdaushub 500 cbm, Beton
190cbm . Plan und Bedina-
nisheft liegen zur « uficht
hier auf . Nur Abgabe der
Ängebotsvordrucke . Preis
1,— nach auswärts
l,30xs# . Angeboteverschlos¬
sen mit entsprechender Auf¬
schrift bis zum 9, September
1S27,»m16uhr, einzureichen.
Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Reichsbahu -Banamt Konstanz .

8 -374

Vereimesist«.
Ettlingen . 8 .372
ZumVereinSregisterwnrd«

heute unter O .-Z . 40 einge¬
tragen:„GesangvereiuFremitx
schefft " tu Lttlmgeu .
Ettlingen, 18. August 1927»

Amtsgericht.
Druck G. Braun. Karlsruhe
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